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A
. 

A
L

L
G

E
M

E
IN

E
S

 

§
 1

 
N

a
m

e
 u

n
d

 S
itz

 u
n

d
 G

rü
n

d
u

n
g

 

(1) 
D
er V

erein führt den N
am

en „Schachklub T
urm

 B
ad H

ersfeld e.V
. “. 

E
r soll in das V

ereinsregister eingetragen w
erden. 

(2) 
D
er Sitz des V

ereins ist B
ad H

ersfeld. 

§
 2

 
Z

w
e
c
k
 

(1) 
D
er Zw

eck des V
ereins ist die Pflege und Förderung des Schachspiels. 

Insbesondere soll durch den altersunabhängigen C
harakter des 

Schachspiels die B
egegnung von M

enschen aller A
ltersstufen geför-

dert w
erden. 

(2) 
D
er V

ereinszw
eck w

ird durch die T
eilnahm

e an W
ettbew

erben und 
T
urnieren sow

ie durch die O
rganisation und die D

urchführung von 
Schachveranstaltungen verw

irklicht. 

(3) 
D
er V

erein w
idm

et sich der A
usbildung und B

etreuung der Schü-
ler/innen und Jugendlichen im

 und beim
 Schachsport. 

§
 3

 
G

e
m

e
in

n
ü

tz
ig

k
e
it 

(1) 
D
er V

erein verfolgt ausschließlich und unm
ittelbar gem

einnützige 
Zw
ecke im

 Sinne des A
bschnitts „ Steuerbegünstigte Zw

ecke“ der A
b-

gabenordnung. D
er V

erein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in ers-
ter Linie eigenw

irtschaftliche Zw
ecke. 

(2) 
Zuw

endungen an den V
erein aus zw

eckgebundenen M
itteln des Lan-

dessportbundes, des zuständigen Landesfachverbandes oder einer 
anderen Einrichtung oder B

ehörde dürfen nur für die vorgeschriebe-
nen Zw

ecke V
erw

endung finden. 

(3) 
M
ittel des V

ereins dürfen nur für die satzungsm
äßigen Zw

ecke ver-
w
endet w

erden. D
ie M

itglieder erhalten keine Zuw
endungen aus M

it-
teln des V

ereins. E
s darf keine Person durch A

usgaben, die dem
 

Zw
eck des V

ereins frem
d sind, oder durch unverhältnism

äßig hohe 
V
ergütungen begünstigt w

erden. 

§
 4

 
G

e
s
c
h

ä
fts

ja
h

r 

(1) 
D
as G

eschäftsjahr ist das K
alenderjahr.  
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B
. 

M
IT

G
L

IE
D

S
C

H
A

F
T

 

§
 5

 
M

itg
lie

d
s
c
h

a
ft 

(1) 
D
er V

erein besteht aus 

a) 
ordentlichen M

itgliedern 

b) 
außerordentlichen M

itgliedern 

c) 
E
hrenm

itgliedern 

(2) 
O
rdentliche M

itglieder sind M
itglieder ab 18 Jahre. D

ie ordentlichen 
M
itglieder und E

hrenm
itglieder haben alle R

echte und Pflichten, die 
sich aus der Satzung des V

ereins ergeben. 

(3) 
A
ußerordentliche M

itglieder sind M
itglieder bis 18 Jahre sow

ie juristi-
sche Personen und Personenvereinigungen. 

(4) 
E
hrenm

itglieder w
erden auf V

orschlag des V
orstandes von der M

it-
gliederversam

m
lung ernannt, w

enn Sie sich besondere V
erdienste um

 
den V

erein bzw
. den Schachsport erw

orben haben. Sie sind ab dem
 

Zeitpunkt ihrer E
rnennung beitragsfrei. 

§
 6

 
E

rw
e
rb

 d
e
r M

itg
lie

d
s
c
h

a
ft 

(1) 
M
itglied des V

ereins kann jede natürliche Person und jede juristische 
Person des privaten und öffentlichen R

echts w
erden. 

(2) 
D
er A

ntrag zur A
ufnahm

e in den V
erein hat schriftlich zu erfolgen. B

ei 
M
inderjährigen ist der A

ntrag von m
indestens einem

 gesetzlichen 
V
ertreter zu unterschreiben. 

(3) 
Ü
ber den A

ntrag entscheidet der V
orstand. D

ie M
itgliedschaft beginnt 

m
it dem

 M
onat, in dem

 der V
orstand sie genehm

igt. 

§
 7

 
B

e
e
n

d
ig

u
n

g
 d

e
r M

itg
lie

d
s
c
h

a
ft 

(1) 
D
ie M

itgliedschaft endet m
it A

ustritt aus dem
 V
erein, A

usschluß, 
Streichung von der M

itgliederliste oder durch T
od des M

itgliedes. D
er 

A
ustritt erfolgt durch schriftliche E

rklärung gegenüber dem
 V
orstand, 

unter Einhaltung einer K
ündigungsfrist von 3 M

onaten zum
 30.06. 

bzw
. 31.12. eines jeden Jahres. 

(2) 
E
in M

itglied kann aus dem
 V
erein ausgeschlossen w

erden, w
enn sein 

V
erhalten in grober W

eise gegen die Satzung oder gegen die Interes-
sen des V

ereins verstößt. Ü
ber den A

usschluß des M
itgliedes ent-

scheidet der V
orstand. V

or dem
 A
usschluß ist das M

itglied zu hören. 
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(3) 
E
in M

itglied kann durch B
eschluß des V

orstandes von der M
itglieder-

liste gestrichen w
erden, w

enn es trotz zw
eim

aliger M
ahnung m

it der 
B
eitragszahlung im

 R
ückstand ist. D

ie erfolgte Streichung ist dem
 

M
itglied m

itzuteilen. R
ückständige B

eiträge können eingeklagt w
er-

den. 

(4) 
D
as M

itglied kann gegen seinen A
usschluß innerhalb einer Frist von 

einem
 M
onat schriftlich B

erufung beim
 V
orstand einlegen. Ü

ber die 
B
erufung entscheidet die nächste ordentliche M

itgliederversam
m
lung. 

(5) 
M
acht das M

itglied vom
 R
echt der B

erufung innerhalb der Frist keinen 
G
ebrauch, unterw

irft es sich dem
 A
usschließungsbeschluß. 

§
 8

 
B

e
iträ

g
e
 

(1) 
B
eiträge sow

ie eventuelle U
m
lagen w

erden von der M
itgliederver-

sam
m
lung festgesetzt. Für die Festsetzung einer U

m
lage bedarf es 

einer qualifizierten M
ehrheit von zw

ei D
ritteln der abgegebenen gülti-

gen Stim
m
en. D

ie H
öhe einer U

m
lage darf für die M

itglieder per an-
num

 die H
öhe ihres zu zahlenden M

itgliedsbeitrages nicht überschrei-
ten. 

(2) 
E
hrenm

itglieder sind von der Zahlung des B
eitrages freigestellt. 

(3) 
D
er V

orstand kann unverschuldet in N
ot geratenen M

itgliedern die 
Zahlung des B

eitrages stunden, in besonderen Fällen auch ganz oder 
teilw

eise erlassen. 

(4) 
D
ie B

eitragszahlung erfolgt halbjährlich zum
 15.01. und 15.07. jeden 

Jahres und w
ird in der R

egel über das Lastschrifteinzugsverfahren 
abgew

ickelt. 

§
 9

 
R

e
c
h

te
 d

e
r M

itg
lie

d
e
r 

(1) 
 A
lle ordentlichen M

itglieder und E
hrenm

itglieder haben das R
echt

 auf T
eilnahm

e an allen V
eranstaltungen des V

ereins sow
ie auf T

eil-
nahm

e an den M
itgliederversam

m
lungen. Sie können das aktive und 

passive W
ahlrecht zu den V

ereinsäm
tern ausüben.                                   

(2) 
Solange ein ordentliches M

itglied m
it seinen B

eitragszahlungen im
 

R
ückstand ist, ruht sein aktives und passives W

ahlrecht sow
ie sein 

Stim
m
recht. 

(3) 
D
ie außerordentlichen M

itglieder haben kein aktives und passives 
W
ahlrecht. Sie haben das R

echt auf T
eilnahm

e an der M
itgliederver-

sam
m
lung. 
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(4) 
A
us G

ründen der V
ereinfachung ist im

 Satzungstext jew
eils die m

änn-
liche M

itgliedsform
 gew

ählt. D
er T

ext gilt jedoch im
m
er auch entspre-

chend für die w
eiblichen M

itglieder, insbesondere w
enn es um

 die 
W
ahl von Funktionsträgern geht (z.B

. 1. V
orsitzende, K

assiererin, 
Schriftführerin usw

.). 

§
 1

0
 P

flic
h

te
n

 d
e
r M

itg
lie

d
e
r 

(1) 
Säm

tliche M
itglieder haben die sich aus der Satzung, insbesondere  

 die aus der Zw
eckbestim

m
ung des V

ereins sich ergebenden Pflichten 
zu erfüllen. Sie sind verpflichtet, die sportlichen B

estrebungen und In-
teressen des V

ereins nach K
räften zu unterstützen 

(2) 
 Säm

tliche M
itglieder, m

it A
usnahm

e der E
hrenm

itglieder, sind zur 
B
eitragszahlung und eventuell beschlossener U

m
lagen verpflichtet. 
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C
. 

O
R

G
A

N
E

 D
E

S
 V

E
R

E
IN

S
 

§
 1

1
 V

e
re

in
s
o

rg
a
n

e
 

(1) 
D
ie O

rgane des V
ereins sind: 

a) 
der V

orstand 

b) 
die M

itgliederversam
m
lung 

c) 
der Spielausschuß 

§
 1

2
 D

e
r V

o
rs

ta
n

d
 

(1) 
D
er V

orstand besteht aus 

a) 
dem

 1. V
orsitzenden 

b) 
dem

 2. V
orsitzenden 

c) 
dem

 K
assenw

art 

d) 
dem

 T
urnierleiter 

e) 
dem

 Schriftführer 

f) 
dem

 Jugendleiter 

g) 
dem

 G
erätew

art 

(2) 
V
on einer Person dürfen bis zu zw

ei Ä
m
ter in Personalunion bekleidet 

w
erden.  

 
 

 
 

 
 

 

(3) 
D
er V

erein w
ird gerichtlich und außergerichtlich durch zw

ei V
or-

standsm
itglieder vertreten. G

erichtsstand ist B
ad H

ersfeld. 

(4) 
D
er V

orstand w
ird von der M

itgliederversam
m
lung auf die D

auer von 
zw
ei Jahren gew

ählt; dies sollte m
öglichst innerhalb von drei M

onaten 
nach B

eginn eines neuen R
echnungsjahres erfolgen. Für die W

ahl ei-
nes V

orstandsm
itgliedes ist jew

eils die einfache M
ehrheit der abgege-

benen gültigen Stim
m
en erforderlich. 

(5) 
Scheidet ein M

itglied des V
orstandes w

ährend der A
m
tsperiode aus, 

w
ählt der V

orstand ein E
rsatzm

itglied für den R
est der A

m
tsdauer des 

ausgeschiedenen V
orstandsm

itgliedes. D
er V

orstand bleibt solange im
 

A
m
t, bis eine gültige N

euw
ahl erfolgt ist.  

(6) 
D
er V

erein kann jedem
 M
itglied des V

orstands eine V
ergütung bis in 

H
öhe des steuerrechtlich zulässigen Freibetrags (§ 3 N

r. 26a E
StG

, 

derzeit jährlich € 500,-- pro V
orstandsm

itglied) zahlen. D
ie V

ergütung 
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w
ird nur gezahlt, w

enn sie angem
essen ist und die w

irtschaftliche 

Leistungsfähigkeit des V
ereins hierdurch nicht gefährdet w

ird. Ü
ber 

die Zahlung entscheidet der V
orstand unter A

usschluss des begüns-
tigten V

orstandsm
itglieds. 

§
 1

3
 1

. V
o

rs
itz

e
n

d
e
 u

n
d

 2
. V

o
rs

itz
e
n

d
e
 

(1) 
D
er 1. V

orsitzende führt die G
eschäfte des V

ereins im
 Sinne der Sat-

zung. E
r beruft die alljährlich innerhalb des 1. Q

uartals eines jeden 
Jahres stattfindende M

itgliederversam
m
lung ein. B

ei B
edarf lädt er zu 

Sitzungen des V
orstandes bzw

. des Spielausschusses ein. 

(2) 
D
er V

orstand entscheidet m
it einfacher M

ehrheit der anw
esenden 

V
orstandsm

itglieder. B
ei Stim

m
engleichheit gibt die Stim

m
e des 1. 

V
orsitzenden den A

usschlag. D
er Spielausschuß entscheidet ebenfalls 

m
it einfacher M

ehrheit. 

(3) 
D
er 2. V

orsitzende vertritt den 1. V
orsitzenden im

 V
erhinderungsfall 

in allen B
elangen des V

ereins. 

§
 1

4
 K

a
s
s
e
n

w
a
rt 

(1) 
D
er K

assenw
art verw

altet den K
assenbestand des V

ereins und ist für 
den B

eitragseinzug verantw
ortlich. 

(2) 
D
er K

assenw
art legt der M

itgliederversam
m
lung jährlich einen B

ericht 
vor, der von zw

ei K
assenprüfern vorher geprüft w

urde. 

(3) 
D
er K

assenw
art erledigt die in dem

 V
erein anfallenden Finanzgeschäf-

te. 

§
 1

5
 T

u
rn

ie
rle

ite
r 

(1) 
D
er T

urnierleiter ist für die technische Leitung der E
inzelturniere ver-

antw
ortlich. E

r erläßt die Spiel- und T
urnierordnungen und hat diese 

bei der A
usschreibung bekanntzugeben. 

(2) 
D
er T

urnierleiter legt die M
annschaftsaufstellungen im

 E
rw
achsenen-

bereich in A
bstim

m
ung m

it den jew
eiligen M

annschaftsführern fest. 

(3) 
Zur U

nterstützung und V
ertretung des T

urnierleiters w
ird von der 

M
itgliederversam

m
lung im

 B
edarfsfalle ein stellvertretender T

urnier-
leiter gew

ählt. 
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§
 1

6
 S

c
h

riftfü
h

re
r 

(1) 
D
em

 Schriftführer obliegt die Führung der Protokolle der M
itglieder-

versam
m
lung und der Sitzungen des V

orstandes. 

§
 1

7
 J

u
g

e
n

d
le

ite
r 

(1) 
D
er Jugendleiter ist für die D

urchführung der Jugendm
annschafts- 

und Einzelw
ettkäm

pfe sow
ie für die M

annschaftsaufstellungen im
 Ju-

gendbereich verantw
ortlich. E

r übernim
m
t die B

etreuung der Jugend-
lichen w

ährend der D
urchführung der T

urniere. 

(2) 
D
er Jugendleiter ist für das T

raining sow
ie die schachliche A

us- und 
W
eiterbildung der Jugendlichen verantw

ortlich und legt die hierfür er-
forderlichen T

rainingszeiten fest. Zu seiner U
nterstützung können von 

der M
itgliederversam

m
lung w

eitere Jugendbetreuer gew
ählt w

erden. 

§
 1

8
 G

e
rä

te
w

a
rt 

(1) 
D
er G

erätew
art ist für die B

eschaffung, Pflege und V
erw

altung des 
Spielm

aterials verantw
ortlich. N

euanschaffungen sind im
 E
inverneh-

m
en m

it dem
 1. V

orsitzenden vorzunehm
en. 

(2) 
D
er G

erätew
art kann M

itglieder des V
ereins zur U

nterstützung seiner 
A
rbeit berufen. 

(3) 
E
s soll m

öglichst einm
al jährlich eine B

estandsaufnahm
e des vorhan-

denen Spielm
aterials erfolgen, die dann der M

itgliederversam
m
lung 

vorgelegt w
ird. 

§
 1

9
 D

e
r S

p
ie

la
u

s
s
c
h

u
ß

 

(1) 
D
er Spielausschuß entscheidet bei allen Streitigkeiten und R

eklam
ati-

onen, die im
 Zusam

m
enhang m

it vereinsinternen T
urnieren und 

M
annschaftsaufstellungen entstehen. 

(2) 
E
r besteht aus drei M

itgliedern, die von der M
itgliederversam

m
lung 

gew
ählt w

erden und nicht gleichzeitig dem
 V
orstand angehören dür-

fen. 

§
 2

0
 M

itg
lie

d
e
rv

e
rs

a
m

m
lu

n
g

 

(1) 
D
ie M

itgliederversam
m
lung ist jährlich vom

 1. V
orsitzenden im

 ersten 
Q
uartal des Jahres unter Einhaltung einer E

inladungsfrist von zw
ei 

W
ochen durch persönliche E

inladung m
ittels einfachem

 B
rief an die 

letztbekannte A
nschrift des M

itgliedes einzuberufen. 
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(2) 
M
it der E

inladung zur M
itgliederversam

m
lung ist die vom

 V
orstand 

festgesetzte T
agesordnung m

itzuteilen. 

(3) 
A
nträge zur Ä

nderung der T
agesordnung sind dem

 1. V
orsitzenden 

spätestens eine W
oche vor Zusam

m
entritt der M

itgliederversam
m
lung 

m
it B

egründung schriftlich einzureichen. 

(4) 
O
rdentliche M

itglieder und E
hrenm

itglieder haben jew
eils 1 Stim

m
e. 

(5) 
B
ei W

ahlen und B
eschlüssen ist eine einfache M

ehrheit der abgege-
benen gültigen Stim

m
en erforderlich, außer einem

 eventuellen B
e-

schluß über die Festsetzung einer U
m
lage (§ 8 A

bs. 1), über eine Sat-
zungsänderung (§ 20 A

bs. 8) oder über eine V
ereinsauflösung (§ 21 

A
bs. 1) 

(6) 
D
ie Stim

m
abgabe erfolgt offen, sofern von keinem

 M
itglied eine ge-

heim
e A

bstim
m
ung gew

ünscht w
ird. 

(7) 
D
ie M

itgliederversam
m
lung beschließt über: 

a) 
W
ahl und A

bberufung des V
orstandes 

b) 
W
ahl des Spielausschusses 

c) 
W
ahl von E

hrenm
itgliedern 

d) 
E
ntgegennahm

e des R
echenschaftsberichtes des V

orstandes 
und E

ntlastung des V
orstandes 

e) 
Festsetzung von B

eiträgen und U
m
lagen. 

f) 
E
ntscheidung über w

ichtige A
ngelegenheiten, die der V

orstand 
zur A

bsicherung der M
itgliederversam

m
lung vorlegt (z.B

. W
ahl 

des V
ereinslokales). 

(8) 
E
ine Ä

nderung der Satzung bedarf einer qualifizierten M
ehrheit von 

drei V
ierteln aller abgegebenen gültigen Stim

m
en. 

(9) 
D
er 1. V

orsitzende hat unverzüglich eine M
itgliederversam

m
lung ein-

zuberufen, w
enn das V

ereinsinteresses es erfordert oder w
enn m

in-
destens 10 %

 der M
itglieder die Einberufung schriftlich unter A

ngabe 
des Zw

ecks und der G
ründe fordern 

(10) 
Ü
ber die B

eschlüsse der M
itgliederversam

m
lung ist von dem

 Schrift-
führer ein Protokoll anzufertigen. 

§
 2

1
 A

u
flö

s
u

n
g

 d
e
s
 V

e
re

in
s
 

(1) 
Ü
ber die A

uflösung des V
ereins entscheidet die M

itgliederversam
m
-

lung m
it einer qualifizierten M

ehrheit von drei V
ierteln aller abgege-

benen gültigen Stim
m
en. 
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(2) 
B
ei A

uflösung des V
ereins oder bei W

egfall seines bisherigen Zw
eckes 

fällt das V
ereinsverm

ögen an die Stadt B
ad H

ersfeld, die es unm
ittel-

bar und ausschließlich gem
einnützigen Zw

ecken zur Jugendpflege zu-
führt.  

(3) 
B
eschlüsse über die künftige V

erw
endung des V

erm
ögens dürfen erst 

nach E
inw

illigung des Finanzam
tes ausgeführt w

erden. 

§
 2

2
 A

n
re

c
h

n
u

n
g

 v
o

n
 M

itg
lie

d
s
ja

h
re

n
 in

 d
e
n

 V
o

rg
ä
n

g
e
rv

e
re

in
e
n

 

(1) 
D
ie in den V

orgängervereinen Schachklub H
ersfeld und Schachabtei-

lung SG
 H
essen - H

ersfeld erw
orbenen M

itgliedsjahre können als 
G
rundlage für besondere E

hrungen m
it angerechnet w

erden.  

§
 2

3
 In

k
ra

fttre
te

n
 d

e
r S

a
tz

u
n

g
 

(1) 
D
ie Satzung tritt am

 14.05.2004 in K
raft. Sie w

urde beschlossen in 
der G

ründungsversam
m
lung des Schachklub T

urm
 B
ad H

ersfeld vom
 

14.05.2004. 

(2) 
D
as G

ründungsprotokoll ist als A
nlage beigefügt. 

 B
ad H

ersfeld, den 14.05.2004 
Schachklub T

urm
 B
ad H

ersfeld in G
ründung 

  
1. V

orsitzender                       2. V
orsitzender 

  
gez.: H

ans-D
ieter Frank      gez.: R

ichard M
istereck 

 
H
ans-D

ieter Frank                                         R
ichard

 M
istereck 

 


